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Die protosemitische Urform des Buchstabens 
stellt den Plan eines Hauses mit Ausgang dar. 
Die Phönizier gaben dem Buchstaben den 
Namen Bet (Haus), bis zum 9. Jahrhundert v. Chr. 
hatte sich der Buchstabe stark abstrahiert.

Die Griechen übernahmen den phönizischen 
Buchstaben, versahen ihn mit einer zusätzlichen 
Rundung und nannten ihn Beta. Die früh-
griechische Schrift wurde von rechts nach links 
geschrieben. Als die Griechen die Schreib- 
richtung wechselten, spiegelten sie auch das 
Beta. Aus diesen beiden Buchstabennamen 
„Alpha“ und „Beta“ wurde unser Wort „Alphabet“ 
zusammengesetzt.  Als die Römer das lateinische 
Alphabet schufen, das ebenfalls von links nach 
rechts geschrieben wird, orientierten sie sich 
am griechischen Beta und übernahmen es ohne 
weitere Modifikationen. B́ 
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Entwickelt wurde die Abril von dem 
Schrift enlabel TypeTogether. Hinter diesem 
unabhängigen Schrift enhersteller stehen die Type 
Designer Veronika Burian und José Scaglione. 
Die beiden Designer begegneten einander an 
der Universität in Reading, Großbritannien, um 
ihre Master in Typeface-Design zu absolvieren. 
Die Formen der  Abril Display  orientieren 
sich an der klassizistischen Antiqua wie etwa 
der  Bodoni  oder  Didot. Hoher Kontrast in der 
Strichstärke und feine nahezu rechteckige Serifen 
sind die charakteristischen Merkmale dieser 
Schrift gattung, die sich auch bei der Abril Display 
wiederfi nden. Während die Abril Display mit 
ihrem hohen Kontrast Überschrift en die nötige 
Aufmerksamkeit zukommen lässt, spielt die gut 
lesbare April Text ihre Stärken im Textsatz aus.

• jeweils vier Strichstärken Regular, Semibold,  
 Bold und Extrabold stehen zur Verfügung

• unterstützt bis zu 81 Sprachen

• für den redaktionellen Einsatz z.B. im   

 Zeitungs- und Magazinsatz geschaff en

• gute Lesbarkeit steht im Vordergrund
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